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je Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher

Wreectagt Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Sonnabend, 4. Mai 1907. Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon-Amt VIa Hr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 4. Mai.

zu Bülows Geburtstage. Der „Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung“ zufolge fand anläßlich des Geburtstages des

ſten Bülow Freitag abend im Reichskanzlerpalais ein Diner
Für aiſer ine A heit auszeichnete.elches der Kaiſer durch ſeine Anweſen auszem ingen hatten erhalten u. a. der Miniſter Freiherr
J Aehrenthal mit ſeinem Begleiter Frhr. v. Gagern,der öſterreichiſche Botſchafter und mehrere Herren der Botſchaft.

wobil,

Se. Majeſtät der Kaiſer traf am Freitag im Auto-
von Döberitz kommend, bald nach 12 Uhr in Glie-

nie bei Potsdam ein und begab ſich im Wagen zur Kapelle

i e e et rMurgarete beizuwohnen und ſpäter an einem Frühſtück auf
NRikolskoe, um der Einſegnung der Prinzeſſin Viktoria

Schloß Glienicke bei Prinz und Jrir Friedrich Leopold
wilzunehmeteilzunehmen.
von Anhalter Bahnhof
abgereiſt.

Preuß
Prinze

Glienicke ſtatt. Die Einſegnung vollzog der Pfarrer der franzöſiſch

refo J ifirmationsunterricht erteilt hatte,
farrers Roedenbeck. Der feierlichen Handlung wohnten mit den

Abends 11 Uhr 10 Minuten iſt der Kaiſerx nach Eiſenach und Schlitz

Die Einſegnung der Prinzeſſin Viktoria Margarethe W
en, der am 17. April 1890 geborenen einzigen Tochter des
n und der Prinzeſſin Friedrich Leopold, fand g

Freitag mittag in der Peter Paul-Kirche in Nikolskoe bei Kl.

rmierten Gemeinde in Potsdam, Baſſenge, der auch den Kon
unter Aſſiſtenz des Orts-

Eltern der Prinzeſſin bei: das Kaiſerpaar, der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin u. g.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt Freitag abend 8 Uhr von
Berlin nach Homburg v. d. H. abgereiſt.

,SGGGÖOOo—o

Admiral Prinz Heinrich von Preußen hat das Kommando der
Hochſeeflotte wieder übernommen.

Aehrenthal und Tſchirſchky. Freitag vormittag hatte
Wiſter Freiherr von Aehrenthal eine Unterredung mit dem
Staatsſekretär von Tſchirſchky.

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel und ſeine Ge
mahlin ſind am Freitag von Konſtantinopel abgereiſt. Freiherr
von Marſchall verbringt zunächſt einen kurzen Urlaub auf ſeinem
Landſitz in Baden, von wo er ſich dann über Berlin nach dem Haag
begiht. Während der Abweſenheit des Freiherrn von Marſchall führt

Votſchaftstat von Below die Geſchäfte in der Türkei.
Berufung ans Reichsgericht. Boesmanns Telegraphiſches

Vureau meldet aus Oldenburg, daß der Reichstagsabgeordnete für den
dritten oldenburgiſchen Wahlkreis, Oberlandesgerichtsrat Burlage
(Fentr.), langjähriges Mitglied des oldenburgiſchen Landtages als
Keichsgerichtsrat nach Leipzig berufen worden iſt.

Der Polizeipräſident von Charlottenburg, Steifenſand,
it Freitag früh nach längerem Leiden geſtorben.

Bundesrat. Jn der Freitag-Sitzung des Bundesrates wurde
über einige Ergänzungen zum Entwurf des Reichshaushaltsetats für
1907 Beſchluß gefaßt.

In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am
Freitag über die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-
Kanals verhandelt. Die Unkoſten ſind auf 221 Millionen
Mark veranſchlagt, wozu noch 2 Millionen Mark für die
Zwecke der Landesverteidigung treten. Für das laufende
Mehnungsjahr werden als erſte Rate 15 Millionen Mark ge
udert. Ein Projekt der Vorlage und die erſte Rate wurden
mit großer Mehrheit angenommen. Darauf ging die Kom-
miſſſon zur Weiterberatung der Steuererträge über.
Der Voranſchlag der Salzſteuer von 55 074 000 Mark
wurde um eine Million erhöht. Nach Genehmigung der
Branntweinſteuer mit 171 450 000 Mark und der
Shaumweinſteuer mit 5 436 000. Mark vertagte ſich
e Kommiſſion auf Montag.

Dem Reichstage werden vor der Vertagung noch drei
Lorlagen zugehen I. das deutſch- amerikaniſche Handels
poriſorium (deſſen Vorlegung ſich verzögert, da man die
Iſhriften der in New York abgeſchloſſenen Protokolle
h erwartet)y, 2. das Hilfskaſſengeſetz, 3. und 4. Er
nzungsetat mit den Teuerungszulagen. Die Börſen-
wele und die Maß und Gewichtsordnung, ſowie die
nwürfe über das Vereins und Verſammlungsrecht und die
fehtsfähigkeit der Berufsvereine werden dem Reichstage erſt
m Herbſt vorgelegt werden. Die Maß und Gewichtsordnung
d im neuen Entwurf den Beſchlüſſen der 9. Reichstags
miſſion Rechnung tragen.

V om Flottenverein. Jm Reichstagsgebäude zu Berlin
de wie ſchon kurz erwähnt, am geſtrigen Freitag die Jahres
ſammlung des Hauptverbandes deutſcher Flottenvereine im

ande unter dem Vorſitz des Fürſten zu Salm-
tſimar abgehalten. Den Hauptgegenſtand der Beratung
dte die Frage, ob in der Anſammlung des Vereins
wogens fortzufahren ſei, bis es zum Bau eines
ten Flußkanonenbootes ausreicht, oder ob der jetzige
land zum Bau eines Obſervatoriums in Tſingtau verwendet
en ſolle. Da die Rundfrage bei den Vereinen ergeben
e daß man auf den Bau eines zweiten Kriegsfahrzeuges
t verzichten wolle, ſo beſchloß die Verſammlung, die Ent
mee über die Verwendung des Vereinsvermöges zunächſt

gen.

e Der Frankfurter Oſthafen. Ein Plan, deſſen lwvirtſchaft-
Ledeutung ſich nicht nur auf die Rhein und Mainſchiffahrt

ſtreckt

ſondern auch auf einen Teil Mitteldeutſchlands und

Baherns wird gegenwärtig im Frankfurter Stadtparlament be
raten: der neue Oſthafen. 57,4 Millionen Mark insgeſamt und
28,3 Millionen für den erſten Ausbau beabſichtigt die Stadt in
das Unternehmen zu ſtecken. Daß Frankfurt unter den 53 deut
ſchen Rheinhäfen bereits die ſechſte Stelle einnimmt, iſt wenig
bekannt. Dem Verkehr von Köln (1905 1 094 983 To.) und
Düſſeldorf (1 018 929 To.) iſt Frankfurt mit 1 565 063 To.
Ankunfts und Ausgangsgütern um etwa 50 v. H. überlegen.
Die Neuanlage ſoll einen Handelshafen mit Kohlenkai und Lager-
plätzen, mit öffentlichem Handels un Umſchlagkai nebſt Platz für
Lagerhäuſer, mit Lagerplätzen am eigenen Ufer, dann einen Floß-
hafen mit Floßlandeſtelle und Lagerplätzen und mit Winterhafen,
ferner einen oder mehrere Jnduſtriehäfen, Jnduſtriebezirke
außerhalb des Hafengebietes in nächſter Nähe des Handelshafens
mit Gleisanſchluß, ausgedehnte Kaianlage oberhalb des Hafen-
gebietes für den Obermainverkehr und eine Werftanlage mit
Trockendock erhalten. Nach völligem Ausbau kommt der obere
Teil der Anlage bereits gegenüber dem Offenbacher Hafen Zu
liegen. Die Geſamtbauzeit dürfte wohl zwei bis drei Jahrzehnte
betragen. Die wirtſchaftliche Bedeutung dieſes Millionenplanes
gipfelt neben einer beträchtlichen Hebung des Umſchlags- und
Durchgangsverkehrs nach Bayern und den Donauländern vornehm-
lich darin, daß einer Reihe von Jnduſtrien, die auf die Rohſtoffe
oder Halbfabrikate des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirkes
angewieſen ſind, ein Sitz im Herzen Deutſchlands geboten wird.

Die Seuchengefährlichkeit des Auslandes. Wiederum
haben wir einen ebenſo bedauerlichen wie lehrreichen Fall der
Seucheneinſchleppung aus dem Auslande zu verzeichnen. Gegen
Mitte dieſes Monats iſt plötzlich die Maul- und Klauenſeuche in
Schleſien und zwar zuerſt im Kreiſe Neumarkt, alſo keinem
eigentlichen Grenzkreiſe, ausgebrochen. Und trotzdem hat ſich
auch diesmal wieder die unmittelbare Einſchleppu n g
ſofort einwandfrei feſtſtellen laſſen. Ein Agent hat
in einem Dorfe des Kreiſes Neumarkt mehrere Trupps galiziſcher
Arbeiter geſammelt, um von dort aus die Verteilung dieſer
Leute in die Umgeged vorzunehmen, und von dieſen galiziſchen
Arbeitern iſt die Seuche mitgebracht worden, denn ſofort nach dem
Eintreffen dieſer Leute iſt die Maul und Klauenſeuche ausge
brochen. Es zeigt dieſer Fall wieder, wie außerordentlich leicht
übertragbar dieſe Seuche iſt und wie gefährlich ſchon der menſch-
liche Verkehr für die Verbreitung dieſer Seuche werden kann,
aber er wirft auch ein wenig erfreuliches Bild auf die vete
rinären Zuſtände in Galizien, denn nach der
Statiſtik von Mitte April ſollte Galizien angeblich frei von Maul
und Klauenſeuche ſein.

Biewald-Prozeß. Jn dem Entſchädigungsprozeß des ArbeitersSiewol re oie See wende Breslau, in dem Biewald Anſprüche

ſtellt, die von dem Oberlandesgericht für dem Grunde nach gerecht
fertigt erklärt worden waren, hat die Stadtgemeinde jetzt Reviſion beim
Reichsgericht eingelegt.

Deutſcher Reichstag.
45. Sitzung vom 3. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg, Krätk e
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Abſtimmungen

über die Reſolutionen zum Poſtetat.
Zunächſt wird von der Reſolution Hompeſch (Zentr.) der

erſte Teil betr. Ruhen der Bearbeitung von Maſſendruckſachen
vom gewöhnlichen Schalterſchluß an den Vorabenden von Sonn
und Feiertagen an bis zum nächſten Werktage einſtimmig an-
genommen.

Der zweite Teil dieſer Reſolution betreffend früheren Schluß
der Paket- Annahme an den Vorabenden von Sonn und Feier-
tagen wird mit großer Mehrheit angenommen.

Die Reſolution Ablaß betr. anderthalbfache Anrechnung
es Nacht- und Feiertagdienſtes für alle Poſtbeamten und Unter-

begmten wird einſtimmig angenommen.
Ebenſo einſtimmig die Reſolution der Kommiſſion betr. Ge-

haltserhöhungen für diverſe Beamten-Kategorien.
Die Reſolution Ablaß betr. Aenderung der Perſonal-

ordnung für die mittlere Beamtenlaufbahn wird in der urſprüng-
lichen Faſſung (Erſuchen, ſie herbeizuführen) abgelehnt, aber in
der abgeſchwächten Faſſung (Erſuchen, ſie in Erwägung zu ziehen)
mit großer Mehrheit angenommen.

Dann folgen die Oſtmarken-Zulagen-Reſolutionen. Das
Amendement Pachnicke, für den Fall der Annahme der Reſolution
von Gamp die Zulagen (für alle unteren und mittleren Reichs-
beamten in den Oſtmarken) nur unwiderruflich zu gewähren, ge
langt gegen die Stimmen der Polen und Sozialdemokraten zur
Annahme.inneßg dieſer Aenderung wird dann die OſtmarkenZulagen-

Reſolution von Gamp in namentlicher Abſtimmung mit 188 gegen
149 Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmen Polen, Zentrum,
Sozialdemokraten. Das Reſultat wurde mit Bravorufen begrüßt,
dem Ziſchen antwortete.

Die Reſolution Graf Hompeſch betr. Erleichterung der
Telephoneinrichtung und Benutzung auf dem Lande wird mit
ſchwacher Mehrheit angenommen. Dagegen ſtimmen faſt die ganze
Linke (mit Ausnahme nur weniger Nationalliberalen) und ein-
zelne Reichsparteiler.

Endlich wird noch die Reſolution Ablaß betr. Ausnahme-
tarif für Druckſachen für Blindèé angenommen.

Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird debattelos ge-
nehmigt.

Es folgt der Etat für das Reichs-Kolonialamt.
Der Etat fordert die Ausgaben für einen Staatsſekretär, ſowie
ein felbſtändiges Staatsſekretariat. Jn der Beratung wird
damit verbunden die Ausgabe für ein ſelbſtändiges Schutztruppen-
Kommando.

464 Zr (Zentr.): Unſer Verhalten in der Frage eines
ſelbſtändigen Kolonialants wird dasſelbe ſein wie bei der vor
jährigen Abſtimmung. Wenn wir den Geſamt-Kolonialbeſitz aller
europäiſchen Staaten und Nordamerikas zuſammenfaſſen, ſo iſt

den dortigen Eiſenbahnen ſeien.

unſer Kolonialbeſitz doch nur ein relativ geringer. Jener Geſamt
beſitz beträgt etwa 72 Millionen Quadrat-Kilometer, unſer Beſitz
nur 254 Millionen. Redner verbreitet ſich dann über das raſche
Wachſen unſeres Kolonialbeſitzes, dann über die Bedeutung eines
Kolonialbeſitzes überhaupt, ſpricht aber dabei ununterbrochen nach
rechts zu dem Kolonialdirektor und zu den Konſervativen hinüber,
ſodaß er im Zuſammenhang ſchwer zu verſtehen iſt. Alle Koloni
ſationen bringen den Eingeborenen drei große Nachteile: gewiſſe
Laſter, Alkohol und Ausbeutung. Die Miſſionen ſind im großen
und ganzen Träger der Kultur, Erzieher. (Sehr richtigk im
Zentrum.) Sie bringen den Eingeborenen die Kunſt und die Luſt
bei, zu arbeiten. Er bitte den Staatsſekretär, bei ſeinen Be
obachtungen, die er dort machen wird, dieſe Tätigkeit der
Miſſionen ins Auge zu faſſen. Was der Branntwein, wo er hin
komme, für Folgen habe, darüber lägen Erfahrungen vor: in
Kamerun, in Togo, in Südweſtafrika, kurz überall. Weiter weiſt
er darauf hin, wie wenig Europäer und zumal Deutſche wir in
unſeren Kolonien haben, wie gering noch Ein und Ausfuhr
ſeien, wie unlohnend daher einſtweilen noch die Transporte auf

Und wie teuer kämen uns die
Kolonien bereits zu ſtehen: Allein 223 Millionen an Zuſchüſſen
zu den Verwaltungskoſten, ganz abgeſehen von den vielen hundert
Millionen für Expeditionen! Und das ſei doch zu teuer gegen
über dem Werte der Kolonien, ſelbſt wenn man all die Werte als
richtig annehme, die der Kolonialdirektor in ſeiner Denkſchrift in
Rechnung ſtelle.

Abg. Wiemer (frſ. Vp.): Meine Freunde werden, wie bereits
vor der Auflöſung des Reichstages, für das ſelbſtändige Kolonial-
amt eintreten. Die Gründe, die die Regierung dafür vorbringt, ſind
szutreffend. Wie man auch über die Kolonialpolitik denken mag,
auf jeden Fall muß Ordnung in der Kolonialverwaltung ſein
Und gerade dazu bedarf es einer Neu- Organiſation. Auch dazu,
die Kolonien beſſer als bisher wirtſchaftlich zu erſchließen. Die
Geſchäfte ſind gewachſen, die Organiſation hat damit nicht Schritt
gehalten. Eine bloße Vermehrung des Perſonals reicht nicht aus,
um die wahrgenommenen Mängel zu beſeitigen. Vor allem muß
im Beamtenheer Ordnung geſchaffen werden. Und gerade des
halb wollen wir dem Leiter der Kolonialverwaltung die dazu er
forderliche disziplinare Machtbefugnis geben, damit er auch die
volle Verantwortung für ſeine Verwaltung tragen kann. Redner
betont dann das Erfordernis, die Verwaltung mehr als bisher
nach kaufmänniſchen Geſichtspunkten zu betreiben. Auch der
Regelung des Schutztruppen-Kommandos ſtimmen wir zu. Sollte
die Schaffung einer Kolonialarmee beabſichtigt werden, ſo würden
meine Freunde einer ſolchen ſicherlich nicht zuſtimmen. Die Wert
ſchätzung der Miſſionen kann aber doch unmöglich ein Grund ſein,
der Errichtung eines Kolonialamts nicht zuzuſtimmen!

Abg. Linz (Hoſpitant der Reichsp.) hebt die Bedeutung der
Miſſionen für die koloniale Entwickelung hervor unter beſonderer
Bezugnahme auf ein Anerkennungsſchreiben des Gouverneurs
Lindequiſt an die evangeliſche Miſſion in Südweſtafrika und
wünſcht, daß die Miſſionare nicht nur bis zu zwei Siebentel ihrer
Verluſte, ſondern wie die Farmer entſchädigt werden; ferner be-
fürwortet er einen größeren Reichszuſchuß zu den Miſſionsſchulen.

Abg. Bebel (Soz.): Sehr viel wichtiger als ein Staatsſekre-
tariat für die Kolonien wäre eins für die Sozial- und Ver-
ſicherungspolitik. (Sehr richtig! im Zentrum.) Die Gefahr des
ſelbſtändigen Staatsſekretariats beſteht darin, daß es nach Betäti-
gung drängen, neue Bedürfniſſe und Ausgaben ſchaffen und uns
insbeſondere in internationale Schwierigkeiten verwickeln wird.
Wegen dieſer Reibungsflächen iſt es erforderlich, daß die Kolonial
politik in der Hand des Staatsſekretärs des Auswärtigen bleibt,
oder höchſtens von einem Unterſtaatsſekretär verwaltet wird.
Dr. Spahn ſprach von einer Verſtärkung der Macht Deutſchlands;
durch die Kolonien. Jch faßte mich an den Kopf, was ſollte das
bedeuten? Er plädierte geradezu für die im Anzug begriffene
Kolonialarmee. Die franzöſiſchen Kolonien hat Bismarck als
eine Schwächung Frankreichs betrachtet, von demſelben Geſichts-
punkt hat einmal auch Bülow unſere Kolonien beurteilt. Vor
einigen Tagen in der Budgetkommiſſion haben zu meiner großen
Genugtuung Vertreter faſt aller Fraktionen auch einander er-
klärt, daß Kiautſchau nicht eine Verſtärkung, ſondern ein ſchwacher
Punkt Deutſchlands ſei. Daher lehnen wir das Staatsſekretariat
ab. Was uns hier in der neuen militäriſchen Organiſation an
geſonnen wird, das iſt nicht mehr und nicht weniger als ein
kleines Kolonialkriegsminiſterium. Den Kopf hat man ihm ge
nommen, den Generalmajor. (Zuruf: Alſo!) Herr Kollege, der
kommt wieder, den Kopf ſetzen Sie ihm das nächſte Mal ſelber
auf. (Heiterkeit.) Wahrſcheinlich ſpielen dabei wohl auch nur per
ſönliche Dinge mit. Der Anfang der Kolonialarmee iſt ſchon da,
ſie ſteht in Südweſtafrika. (v. Liebert: Gott ſei Dank!) Dieſer
Zuruf unterſtützt meine Auffaſſung. Der Aufſtand iſt nieder
geſchlagen, die ganze eingeborene Bevölkerung iſt niedergetreten,
vernichtet; ſo ſehr hat unſer Militär dort gehauſt. Sie haben
keine Stammesorganiſation, keine Führer, keine Waffen, ſie
haben nichts, nichts wozu alſo dieſe Armee Herr Wiemer war
ja in der Budgetkommiſſion. So vorſichtig der Kolonialdirektor
auch war, hier und da klang doch heraus, daß die Kolonialarmee
notwendig ſei für den Fall internationaler Verwickelungen. (Lebh.
Widerſpruch.) Herr Lattmann hat das ſchon vor Monaten aus-
geſprochen. Generalmajor v. Francçois ſchreibt: Wir brauchen
eine ſtarke Schutztruppe nicht nur als Grundſtock einer Kolonial
armee, ſondern um den völligen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
der Kolonie zu verhüten. Aber Sie ſind ja jetzt in einer Stim
mung, an der alle Vernunftgründe abprallen. (Heiterkeit.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jn unſeren Kolonien ſind
ſchon ſo viel Verwaltungsintereſſen vereinigt, daß der Reichs
kanzler ſie gar nicht mehr überſehen kann. Er muß einen Ver-
treter hierfür haben, der ihm die Verantwortung für die Kolonien
abnimmt. Entgegen der Annahme des Herrn Spahn hat Eng
land für ſeine Kolonien auch einen ſelbſtändigen Staatsſekretär.
Die Befürchtung von Reibungen mit dem Auslande für den Fall
der Abtrennung der Kolonien von dem Auswärtigen Amte ſind
unbegründet. Das Kolonialamt wird ſich, wenn es ſich um Be
ziehungen zum Auslande handelt, doch ſtets, wie auch jedes andere
Reſſort, an das Auswärtige Amt wenden müſſen, denn dieſes iſt
und bleibt ſtets das Mundſtück der Regierung für auswärtige An-
gelegenheiten. Und nun noch eins: Herr Bebel hat wieder An
deutungen gemacht, als ob unſere Truppen in Südweſtafrika auf

h
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eine ſo hohe Stärke nur gebracht ſeien im Hinblick auf England.
Jch muß hierauf, da ähnliche Andeutungen, die nur geeignet ſind,
im Auslande gegen uns Mißtrauen zu erwecken, auch in der Preſſe

nden, heute nochmals zurückkommen. Jch kann nur erklären,
aß ein ſolcher Gedanke niemals an irgend einer maßgebenden

Stelle auch nur erwogen worden iſt!
Abg. Arning (natl.): Jch kann im Namen meiner Freunde

dem Kolonialdirektor unſer Vertrauen und unſeren Dank dafür
ausſprechan, daß er neues Leben in unſere Kolonialverwaltung
gebracht hat. Wenn er nach dem Süden fährt, können wir zu
dem Schiff ſagen: du trägſt Dernburg und ſein Glückl Wir
werden für den Kolonial Staatsſekretär ſtimmen. Redner plädiert
dafür, daß nach eingetretener Reorganiſation der Kolonialver-
waltung den Kolonien möglichſt Selbſtverwaltung gegeben werden
ſolle. Mit der Streichung des Generalmajors an der Spitze der
Schutztruppe erklärt ſich Redner namens ſeiner Freunde einver-
ſtanden. Die Kolonialſkandale, die vielfach unbewieſen ins Land
hinausgeſchrien worden ſeien, hätten uns viel geſchadet. Denn
auch, wenn ſich nichts beſtätige, bleibe etwas hängen. Wunſch und
Hoffnung ſeiner Freunde ſei, daß die Kolonien ſich günſtig ent
wickeln.

Abg. v. Richthofen (konſ.) erklärt ſich namens ſeiner Fraktion
mit der Neuorganiſation der Kolonialverwaltung und der Schutz
truppe einverſtanden. Eine Kolonialarmee wünſchten ſeine
Freunde durchaus nicht. Der Gedanke an eine ſolche ſtehe weder
bei ihm ſelbſt, noch, wie er verſichern könne, bei ſeinen Freunden
im Hintergrunde. Der Schwerpunkt der Verwaltung der Kolo
nien müſſe in den Kolonien ſelber liegen.

Kolonialdirektor Dernburg: Herr Spahn hat angedeutet,
die Kolonien ſeien für uns politiſche Werkzeuge zur Weltmacht-
ſtellung. Das iſt nicht die Anſicht der verbündeten Regierungen,
ſondern ihre Abſicht iſt, die Kolonien wirtſchaftlich und kulturell
zu heben. Dazu wollen wir, daß ſie, nachdem ſie einmal aufge
teilt ſind, nicht mehr in das Reſſort des Auswärtigen Amtes ge-
hören. Durch eine ſolche Lostrennung können ſich Reibungs
flächen nicht ergeben, wenn die Tendenz der Verwaltung dahin
geht, die Schutzgebiete friedlich und wirtſchaftlich zu entwickeln.
Man hat auch geſagt, ein ausſchlaggebendes Moment ſei das
kleine Kriegsminiſterium und die Kolonialarmee. Aber warum
haben wir die neue Organiſation der Schutztruppe gemacht?
Deshalb, weil die frühere verſagt hat, und deshalb machen wir
auch keine neue, ſondern wir halten ſie auf das Maß, daß ſie den
Aufgaben gewachſen ſei, die an dieſe Jnſtitution geſtellt werden.
Wir denken nicht an ein Kriegsminiſterium und an eine Kolonial-
armee, aber wir haben gelernt, wie es nicht gemacht werden muß.
Wir haben gar keine Länder, in denen wir eine Kolonialarmee
verwenden können, mit Ausnahme von Südweſtafrika. Sollten
wir aber das Unglück haben, einen neuen Aufſtand zu erleben,
ſo werden wir wieder genau dieſelben Mittel unſerer ſtehenden
Armee haben und es werden ſich auch dann wieder junge Leute
finden, die dort hingehen. Der ganze Etat iſt nur in dem Zeichen
des Bedürfniſſes entſtanden. Jch verſtehe auch die Ausführungen
des Herrn Bebel nicht. Will er denn, daß die Schutztruppen von
Berlin ausgeführt werden ſollen? Wollen Sie wieder 20 bis
30 Millionen ausgeben für Transporte von Kapſtadt. Wir ver-
folgen mit dem Schutztruppenkommando rein praktiſche Geſichts-
punkte. Mit dem, was Herr Spahn über Kulturaufgaben ſagte,
kann ich einverſtanden ſein. Ebenſo teile ich ſeie Intereſſe für
das Miſſionsweſen. Jch freue mich, daß Herr Spahn die Er
ziehung zur Arbeit als Aufgabe der Miſſion anſieht. Umſomehr
war es mir überraſchend und peinlich, daß der Bericht der Miſſion
in Togo meint, es wäre beſſer, daß die Regierung die Schwarzen
nicht zur Arbeit heranzieht! Weiter bedauert Redner es, daß
Bebel ſeine Anklagen gegen Hauptmann Dominik ſo lange ohne
Grund aufrechterhalten habe, um dann auf das Verlangen nach

kaufmänniſcher Verwaltung der Kolonien“ zu antworten: die
Juriſten, die in die Kolonien gingen, würden zuvor Kurſe einer
Handelsſchule durchmachen. Eine gewiſſe Buregaufkratie müſſe
ſein, auch in den Kolonien. Gewehrt habe man ſich ja auch nicht
gegen Bureaukratismus, ſondern gegen „Aſſeſſorismus“, gegen
ſubalterne Verordnungsſucht!

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) drückt dem Kolonial
direktor für dieſe ſeine letzten Darlegungen die ſtärkſte Aner-
kennung ſeiner Freunde aus und wendet ſich dann gegen die An
griffe, die Bebel gegen die Freiſinnigen gerichtet hatte wegen
ihrer Zuſtimmung zu Kolonialamt und Schutztruppenkommando.
Wir wollen alles bewilligen, was nötig iſt, um unſeren kolonialen
Beſitz feſtzuhalten. (Bravol rechts.) Jch hoffe, Herr Bebel wird
uns nun endlich verſtehen! Große Heiterkeit.) Herr Bebel hat
wieder Andeutungen von anderen wiederholt, als hielten wir
in Südweſtafrika Truppen, um das Ausland anzugreifen! Solche
Redereien ſind in der Tat ſehr kurzſichtig und ſehr töricht. (Bebel
ruft: Sehr richtigl) Ja, aber ſie ſind töricht auch von ſozialde-
mokratiſcher Seite. (Heiterkeit.) Nichts iſt unkluger, als mit
olchen Gedanken gerade in jetziger Zeit zu ſpielen. (Bravol)

dner betont die Notwendigkeit der Kondifikation eines Ein-
geborenenrechtes, der Einſetzung unabhängiger Richter und der
Trennung von Juſtiz und Verwaltung.

Abg. Ledebour (Soz.) ſucht einzelne Angriffe der Vorredner
auf die Sozialdemokratie zu entkräften.

Kolonialdirektor Dernburg: Was hat es für einen Zweck,
einen Beamten, der bereits eine Strafe wegen einer Verfehlung
erhalten hat, hier immer wieder anzugreifen! Herr Ledebour er-
reicht damit höchſtens, was er verhindern will, Vertuſchung.
Rufe: Hört, hört!) Ja, rufen Sie nur: Hört, hört! Herr Lede-
our. Was heißt denn das, jemanden, der ſeine Strafe erhalten

hat, hinterher noch doppelt zu beſtrafen Dagegen werde ich mich
unter allen Umſtänden wehren.

Abg. Dove (freiſ. Vg.) bemerkt nach einer kurzen Polemik
gegen Ledebour zum Kolonialdirektor: Jch glaube, wenn der Herr
Kolonialdirektor ſein Stenogramm anſehen wird, wird er finden,
daß er ſeine Worte nicht glücklich gewählt hat, denn wenn er ſagt,
daß Angriffe auf Beamte hier im Hauſe erſt recht zur Vertuſchung
führen könnten, ſo geht das doch wohl nicht an. (Zurufe: Sehr
richtig!) Redner ſucht dann noch Bedenken des Kolonialdirektors
gegen die Faſſung der Reſolution Ablaß zu widerlegen in bezug
auf die Materialienſammlung über das Eingeborenenrecht.

Abg. Spahn (Ztr.) wendet ſich zunächſt gegen die ihn be-
treffenden Aeußerungen Bebels, bemerkt dann dem Kolonial
direktor, daß dieſer den Bericht der Miſſion in Togo doch wohl
mißverſtanden habe, und hält es dann für richtiger, die Reſo-
lution Ablaß für jetzt zurückzuziehen.

Nunmehr wird ein Antrag auf Debattenſchluß angenommen.
Perſönlich bemerkt Abg. Ledebour: Jch habe nicht den Ober-

richter Meher durch den Schmutz geſchleift, ſondern nur Akten
material mitgeteilt. Jch verbitte mir von dem Kolonialdirektor
ſolche beleidigenden Aeußerungen. (Lachen rechts.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Gegen eine beleidigende Aeuße-
rung wäre das Präſidium eingeſchritten. Zu verbitten haben
Sie ſich nichts!

Hierauf wird der Titel „Staatsſekretär“ genehmigt gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten, Polen und des Zentrums
(mit Ausnahme des Abg. v. Strombeck).

Die Reſolution Ablaß wird angenommen.
Nach Genehmigung weniger weiterer Titel erfolgt Vertagung.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung, dann Etat der Reichseiſen-

bahnen. Schluß 654 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Das Herrenhaus trat am Freitag wieder zuſammen und
ehrte zunächſt das Andenken ſeiner ſeit der letzten Sitzung ver

7 Mitglieder in der üblichen Art. Auf der Tagesordnung
and zunächſt die Beratung des Quellenſchutzgeſetzes, l

das im weſentlichen in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an
enommen wurde. Darauf wurden noch kleinere Entwürfe er
edigt.

Abgeordnetenhaus.
59. Sitzung vom 3. Mai, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Die Novelle zu den Lehrerpenſions- und Reliktengeſetzen

ſtehen zur zweiten Beratung.
Hier liegen die bereits bei der erſten Leſung mitgeteilten

Anträge vor. Nach ihnen ſoll die vor dem 18. Lebensjahre
liegende Dienſtzeit bei Feſtſetzung der Penſion außer Berechnung
bleiben, die Penſion ſoll vierteljährlich im voraus und das
Gnadenquartal unter Anrechnung des vor dem Tode des Pen-
ſionärs fällig gewordenen Betrags gezahlt werden.

Nach kurzer Erörterung werden die Anträge angenommen.
Es folgt die erſte und zweite Leſung des Antrags des Abg.

K i r ſch (Zentr.) auf Abänderung des S 23 des Einkommenſteuer
geſetzes.

Der Antrag will die Verpflichtung der Haushaltungsvor-
ſtände und Arbeitgeber zur Auskunfterteilung über die Ein
kommensverhältniſſe ihrer Angeſtellten mit weniger als 3000 Mark
Einkommen wieder beſeitigen.

Die Abgeordneten Fiſchbeck und Gerſchel (freiſ. Vp.)
fordern in einem Antrage die Anzeigepflicht der Hausbeſitzer über
Arbeitgeber und Arbeitsſtätte ihrer Mieter. Andererſeits ſollen
Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbegehilfen verpflichtet ſein, dem
Hausbeſitzer über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte Aus-
kunft zu geben. Das Gleiche will ein von den Konſervativen
unterſtützter Antrag des Abgeordneten Keil (nl.), der jedoch
noch näher beſtimmt, auf welche einzelnen Punkte ſich die Anzeige-
pflicht erſtrecken ſoll.

Abg. Kirſch (Zentr.) begründet ſeinen Antrag. Jetzt laufe
F 23 der ſozialen Tendenz unſerer Geſetzgebung zuwider und
bringe den Arbeitgebern ſtarke Beläſtigung.

Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.) weiſt demgegenüber auf die
Tatſache hin, daß die Auskunftserteilung im Jntereſſe der ſteuer
lichen Gerechtigkeit beibehalten werden muß.

Abg. Wolff-Liſſa (freiſ. Vgg.) iſt für den Antrag Kirſch.
Abg. Keil (nl.) begründet ſeinen Antrag und bekämpft leb-

haft den Antrag Kirſch.
Generalſteuerdirektor Wallach: 8 23 in ſeiner heutigen Faſſung

will die niederen Einkommen richtig einſchätzen. Wenn man ur-
ſprünglich eine Deklarationspflicht für Einkommen unter 3000
Mark nicht einführte, ſo meinte man, man werde über die
unteren Einkommen immer leidlich orientiert ſein. Dieſe Ver-
hältniſſe haben ſich aber gründlich verſchoben. Was den Antrag
Keil betrifft, ſo fragt ſich, ob es zweckmäßig iſt, ſo detaillierte Be
ſtimmungen ins Geſetz aufzunehmen. Weſentliche Bedenken laſſen
o aber gegen die Anträge Keil und Gerſchel-Fiſchbeck nicht er

eben.
Abg. Vorſter (freikonſ.) bittet den Antrag Kirſch abzulehnen,

da dieſer eine ungerechtfertigte Bevorzugung der breiten Maſſen
in den großen Städten erſtrebe.

Abg. Gerſchel (freiſ. Volksp.) gibt zu bedènken, welcher Miß
brauch in den Steuerliſten mit dem Wort Arbeiter getrieben
werde. Jeder Handwerksgeſelle nenne ſich Arbeiter, um weniger
Steuern zu zahlen. Dieſem Unfuge wolle ſein Antrag ein Ende
machen. Es dürfe nicht weiter in das Belieben des Arbeitgebers
et werden, in welchem Umfange er die Lohnliſten einreichen
wolle.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Kommiſſionsberatung
wird nicht beantragt. Es erfolgt alsbald die zweite Leſung. Der
Antrag Kirſch wird abgelehnt, die Anträge Gerſchel und Keil
werden angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Antrages des Abg. Hammer
(konſ.) auf Heranziehung der Konſumvereine auch zur kommu-
nalen Beſteuerung.

Abg. Dr. Gerſchel (freiſ. Vp.) will die Einnahmen juriſtiſcher
Perſonen aus ausländiſchen Niederlaſſungen von der Einkommen-
ſteuer befreit wiſſen.

Abg. Luſensky (natl.): Wir können heute zum Antrag
Gerſechl noch nicht Stellung nehmen. Wir bitten, ihn der Kom
miſſion für Handel und Gewerbe zu überweiſen.

Geheimer Oberfinanzrat Struntz bittet den Antrag Gerſchel
abzulehnen.

Nach weiterer Debatte zieht Abgeordneter Gerſchel ſeinen
Antrag zurück, behält ſich aber vor, ihn als Jnitiativantrag
wieder einzubringen.

Der Antrag Hammer wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrages der Abgeordneten

Rzesnitzek ſfreik.), v. Wentzel (konſ., Luſenskh (nl.) und
Ernſt (freiſ. Vgg.), die Regierung zu erſuchen, zur Einrichtung
und Unterhaltung von ländlichen Fortbildungsſchulen mit obli-
gatoriſchem Schulbeſuch für die Provinzen Poſen und Weſt
preußen, ſowie für den Regierungsbezirk Oppeln Unterlagen zu
ſchaffen, wie ſie für die gewerblichen Fortbildungsſchulen in Poſen
und Weſtpreußen bereits vorhanden ſind.

Die Abgeordneten Rzesnitzek (freik.), v. Kölichen (k.)
und Luſenskhy (nl.) treten für den Antrag ein.

Abg. Grisler (Zentr.) iſt gegen den Ankrag, da dieſer das
Gepräge eines Sondergeſetzes für die öſtlichen Provinzen trage.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim erkennt an, daß der jetzige
Zuſtand nicht ſehr befriedige, und ſagt Prüfung des Antrages zu.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag gegen die
Stimmen des Zentrums und der Polen angenommen.

Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Jnitiativanträge, Sekundärbahn

vorlage. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Unruhen in Montenegro.

Jn Montenegro iſt nunmehr eine ſehr ernſte Ver
faſſung skriſe ausgebrochen. Das Land, welches für
ein weſteuropäiſches Verfaſſungs- Experiment unbedingt noch
ganz unreif iſt, beſitzt ſeit einem halben Jahre ein Parlament,
weil es Rußland gefallen hat, dem Fürſten ein ſolches Kon
trollorgan an den Hals zu hängen. Rußland hat nämlich
den vom Grafen Witte zeitweilig eingeſtellten Staats
zuſchuß an Montenegro unter Stolypin unter der Be-
dingung wiederhergeſtellt, daß der Fürſt mit einer
Skupſchtinag zuſammen regiere. Der Fürſt machte aus der
Not eine Tugend und proklamierte eine Verfaſſung. Die
Skupſchtina war aber ſofort von den radikalſten Elementen
beherrſcht, und eine ununterbrochene Reihe von Kämpfen
zwiſchen Fürſt und Parlament war die Folge. Drei
Miniſterien ſind in der kurzen Zeit bereits geſtürzt. Vor
14 Tagen ernannte der Fürſt nun das „autoritäre“ Kabinett
Tomanovic, das ſofort die Skupſchtina vertagte und die
radikalen Blätter im Lande unterdrückte, indem es einfach
die Druckereien durch Militär zerſtören ließ. Dabei kam es
in Podgoritza, der Reſidenz des Thronfolgers Prinzen
Danilo, zu blutigen Straßenkämpfen. Mehrere Stämme,
darunter die mächtigen Vaſſojevice, haben revoltiert und
einen bewaffneten Zug nach Cetinje beſchloſſen, um den
Fürſten zu zwingen, das Kabinett Tomanovic zu entlaſſen
und ſich dem radikalen Diktat zu beugen. Der Fürſt hat
vorläufig damit geantwortet, daß er die Miliz mobil machen
und das Standrecht proklamieren ließ. Die Vorgänge ſind
um ſo ernſter, als ſie leicht in den Sandjak Novibazar
hinüberſpielen könnten. wo Oeſterreich-Ungarn durch den
Berliner Vertrag zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord-
nung verpflichtet iſt.
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haftungen wurden vorgenommen. Die zwiſchen den Arbeit

Rußland
Entdecktes Waffenlager.

Freitag wurden bei einer Hausſuchung in der Techelferſtraße
Dorpat 19 Bomben, vier Gewehre, viele andere Waffen und verbote
Schriften auſgefunden. Mehr als 30 Perſonen wurden verhaſte
Während der Hausſuchuug wurde ein Polizeioffizier von einem Bart
in Studentenuniform getödtet, ein anderer Polizeibeamter verwune
Der Mörder entkam; unter den Verhafteten befinden ſich Stunden
und Frauen,

Türkei.

Niederlage der Truppen.
Die Nachricht von einer Niederlage der türkiſchen Truppe

im Yemen iſt nunmehr beſtätigt worden. Nach den Angabe
der türkiſchen Regierung beträgt der Verluſt auf türkiſcher Seite
700 Mann. Der Kampf hat bei dem Orte Aniron ſtattgefunden

Bandenunweſen.
Eine offizielle Meldung aus Saloniki berichtet, daß in de

Vilajets Saloniki und Monaſtir das Bandenunweſen wieder
lebhaft im Gange iſt.

Jrade.
Donnerstag abend iſt eine Jrade über die Anerkennung der

amerikaniſchen Schulen ergangen. Jetzt wird die Pforte den Vei.
tritt Amerikas, Belgiens, Spaniens, Hollands und Schweden
zur Erhöhung der Zölle einholen.

Serbien.

Armeelieferung.
Der öſterreichiſchen Waffenfabrik in Steyr iſt die Lieferun

von 30 000 Gewehren und 10 000 Karabinern zugeſchlagen
worden.

Afrika.

Aus Marokko.
Jn Tanger eingegangenen Nachrichten zufolge herrſcht in Me,

zagan eine gewiſſe Erregung. Eine einem Deutſchen namens
Hedrich gehörige, von eingeborenen Schutzgenoſſen eskortierte
Karawane iſt ungefähr ſechs Kilometer von der Stadt an
gegriffen und geplündert worden. Hedrich und ſe
Freunde bewachen bewaffnet ihr Haus.

Mem Madrider „Jmparcial“ zufolge iſt Raiſuli zu Cl.
Roghi geſtoßen, der im Lager von Seluen über 20 000 Mann
10 Kanonen und 6 Mitrailleuſen verfügt. Raiſuli ſoll die Ah
ſicht haben, nächſtens der ſcherifiſchen Mahalla entgegenzutreten.
Zunächſt hat Raiſuli mit 300 Mann ſeine Mutter, ſeine erſte
Frau und ſein Gepäck aus Tagzerut abgeholt und iſt dann in die
Berge zurückgekehrt. Elkmes drohte den Beniaros mit Ver-
geltungsmaßregeln.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunfall. Aus Berlin wird uns unterm 3. Mai amt,

lich gemeldet: Bei der Ueberführung des leeren Zuges 4 L. vom
Betriebsbahnhof nach der Bahnhofshalle des Schleſiſchen Per.
ſonenbahnhofs entgleiſten heute vormittag 11 Uhr 25 Min. die
beiden erſten Wagen auf bisher unaufgeklärte Weiſe. Perſonen
ſind nicht verletzt. Materialſchaden gering. Einfahrt der Fern-
züge von Oſten und Ausfahrt der Stadtbahnzüge nach Richtung
Warſchauerſtraße auf vorausſichtlich 3 Stunden nicht möglich.
Zugverkehr wird durch Umleitung der Fernzüge und Kehren
der Stadtbahnzüge mit geringen Verſpätungen aufrecht erhalten,

Exploſion eines Pulvermagazins. Jn Canton explodierte
Donnerstag abend ein Pulvermagazin. 21 Leichen iind bis
jetzt gefunden worden. Die Zahl der Verletzten beträgt
etwa 100, 15 Gebäude ſind vollſtändig zerſtört; über 100
Gebäude ſind ernſtlich beſchädigt. Die hiſtoriſche fünffſtöckige
Pagode iſt ebenfalls leicht beſchädigt. Ein etwa 200 Fuß lange
Stück der Stadtmauer iſt zerſtört. Die Exploſion iſt an
ſcheinend durch eine Unvorſichtigkeit des dienſthabenden
Offiziers hervorgerufen worden, denn man hat ſeine
Leiche mit einer Tabakpfeife in der Hand gefunden. Nach
neueren uns bei Redaktionsſchluß noch zugehenden Meldungen
beträgt die Zahl der bei der Exploſion verletzten Perſonen
mehrere Hundert.

Zum Pariſer Kellnerausſtand. Der Ausſtand der Café- und
Reſtaurationskellner iſt beendet.

Bergarbeiterſtreik. Auf der Grube „Hahingen“ bei Kneut-
tingen des Lothringer Hüttenvereins Aumetz- Friede ſind
am Freitag etwa 450 Bergleute in den Ausſtand getreten. Es
handelt ſich bei dem Streik vornehmlich um die Belegſchaft der
Frühſchicht. Die Mittagsſchicht iſt bis auf wenige Mann ein
gefahren. Die Urſache des Ausſtandes iſt nach Mitteilung der
Grubendirektion in Meinungsverſchiedenheiten über die kürzlich
ins Leben getretene Knappſchaftskaſſe zu ſuchen.

Schiffszuſammenſtoß. Zu Ehren der britiſchen Koloniab
miniſter fand am Freitag in London eine Flottenparade
ſtatt. Als der Torpedobootszerſtörer „Coquette“ das Panzerſchiff
„Dreadnought“, auf dem ſich die Kolonialminiſter befanden,
paſſierte, ſtieß er mit einem Kohlenſchiff zuſammen, was auf den
dichtbeſetzten Panzerſchiff große Unruhe hervorrief. Verletzt wurde
niemand, jedoch wurde der Bug der „Coquette“ beſchädigt.

Vom Königsberger Hafen. Freitag morgen wurde der We
trieb in vollem Umfange aufgenommen. Das Verladungsgeſchäft
verläuft glatt, von unweſentlichen Störungen abgeſehen Ein
Teil der Getreideträger hat die Arbeit niedergelegt, aber es hat
ſich für dieſelben Erſatz gefunden, ſodaß keine irgend belangreiche
Verkehrsſtörung entſteht.

Jn Brand geratener Dampfer. Einer Lloydmeldung zufolge
iſt der Dampfer „Silverlip“, mit einer Ladung Benzin von Singa-
pore nach London beſtimmt, im Biscahaſchen Meerbuſen an
1. Mai in Brand geraten und von der Mannſchaft verlaſſen
worden. Fünf Mann der Beſatzung ſind umgekommen.
Der Reſt der Beſatzung, darunter vier mit ſchweren Brand
wunden, iſt aufgefiſcht und in Plymouth gelandet worden.

Ueberſchwemmung. Da der Dniepr über die Ufer getreten
iſt, haben viele hundert Wohnungen der Kiewer Unterſtadt ren
den Bewohnern geräumt werden müſſen. Etwa 250 Familien haben
in der Markthalle Unterkunft gefunden. Der Schaden, der haupt
ſächlich den ärmeren Teil der Bevölkerung getroffen hat, ſt
trächtlich. Bei der Station Alexandrowsk hat der Dnierr
die Geleiſe der Südbahn überſchwemmt und iſt dieſe gezwungen
von der Station Alexandrowsk die Annahme und Verfrachtung
von Gütern einzuſtellen.

Speditionsarbeiterausſtand. Der Ausſtand der r i
arbeiter und Möbelpolierer in Wien, der am Donnerstag fru
begann, hat im Laufe des Tages an Ausdehnung gewonnn.
ſind im ganzen etwa 2000 Ausſtändige. Es a
wiederholt zu Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen n
Arbeitswilligen, ſodaß die Polizei einſchreiten mußte. gehen

und Arbeitnehmern gepflogenen Unterhandlungen ſind ergebniel

verlaufen. vanWilhelmshain ſoll der neue Ortsname für die zur janim
gelegten Orte Nowawes und Neuendorf bei Potsdam heiße de
iſt der Beſchluß der außerordentlichen Sitzung der Semin
vertretung von Nowawes, die ein dahingehendes Jmmediatgeſuq
an den Kaiſer gerichtet hat.

Ruheſtörungen in Jndien.
haben ernſte Ruheſtörungen ſtattgefunden. r Mob
einige Straßenbahn- und andere Wagen, ſowie die E e e
von zwei Bungalows, plünderte die Miſſionskirche und de m
ſchäftsräume eines Unternehmers, zerſtörte einen Laden
religiöſen Schriften und richtete viel anderen Schaden an We
Abteilung bewaffneter Polizei zerſtreute ſchließlich die Auf
Die Ruhe wird jetzt in der Stadt durch Militär aufrech
halten.
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Großfeuer. Freitag morgen brach in einem Lagerhaus der
gagerhausgeſellſchaft J. H. Bachmann auf dem Steinwärder in
Hamburg Großfeuer aus. Ein Teil des Lagerhauſes, in dem
etwa 10000 Ballen Baumwollen lagern, ſteht vollſtändig in
Flammen. Bis mittags 1 Uhr war es nicht gelungen, das Feuer
zu löſchen.

G

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. d
W. Chriſtiania, 3. Mai. Das 5*0jährige Jubiläum der

hieſigen Geſellſchaft der Wiſſenſchaft wurde heute im
Feſtſaal der Univerſität durch eine Sitzung gefeiert, an welcher
der König, die Mitglieder des Kabinetts, das diplomatiſche
Korps, die Profeſſoren der Univerſität u. a. teilnahmen. Für
eine Reihe deutſcher wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften wurden
von Profeſſor Schwartz- Berlin Grüße überbracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 2. Mai. (Kreisturntag.) Die Turner

Thüringens halten zu Pfingſten ihren diesjährigen Kreisturntag
im Gaſthauſe zur Reichskrone in Merſeburg ab. Am Pfingſt
heiligabend findet in der Kaiſer Wilhelmshalle Kommers ſtatt.
Für den folgenden Tag ſind Verhandlungen vorgeſehen. Jm
ünſchluß an den Kreisturntag ſind Turnfahrten geplant.

W. Frankenhauſen a. Kyffh., 3. Mai. (Pulverexploſion.)
Auf der Kaligrube Heldrungen II erfolgte am Donnerstag im
Schacht eine Pulverexploſion, wobei fünf Perſonen durch die ent-
ſtandenen Pulvergaſe den Erſtickungstod fanden.

W. Erfurt, 3. Mai. (Genickſtarre.) Jn Wenigenjena,
Rottersdorf und Reichenbach bei Saalfeld iß je ein Fall von
Genickſtarre feſtgeſtellt worden.

Aſchersleben, 2. Mai. (gJum Tode des Geh.
Kommerzienrats H. C. Beſtehorn.) Wie bereits
gemeldet, iſt der Geh. Kommerzienrat Heinrich Chriſtian Beſte
horn am 29. April in Suderode geſtorben. Am 26. November
1831 geboren, widmete er ſich dem Kaufmannsberufe, wurde dann
aber der Begründer einer neuen Jnduſtrie, indem er im Jahre
1861 die Dütenfabrikation einführte. Alle Fortſchritte
der Technik, alle Errungenſchaften auf dem Gebiete der Litho-
graphie, des Kunſt- und Farbendrucks machte er ſich zu nutze,
nahm die Kuvertfabrikation, ſpäter die Anfertigung von Waren
packungen aller Art auf und befeſtigte ſo das Anſehen der Firma
immer mehr. Heute beſchäftigt die Fabrik etwa 900 Arbeiter
und Angeſtellte. Gleichzeitig wuchs eine blühende Hausinduſtrie
heran: etwa 600 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind gegenwärtig
zu Hauſe für die Firma tätig. Jm Jahre 1899 wurde Beſtehorn
zum Geh. Kommerzienrat ernannt. Die Stadt Aſchersleben
machte ihn anläßlich ſeiines 70. Geburtstages zu ihrem Ehren-
bürger. Seine beiden Söhne, Otto und Richard, denen er das
Geſchäft ſchon vor Jahren übergeben hatte, führen es im Geiſte
des Vaters weiter.

Aſchersleben, 2. Mai. (Netter Beamter.) Feſt
genommen wurde in Leipzig ein 32 Jahre alter Kaufmann von
hier, der kurze Zeit bei der hieſigen Sparkaſſe aushilfsweiſe
beſchäftigt worden war und dabei zwei unausgefüllte Sparbücher
entwendete. Eins davon fälſchte er über 2000 Mk. und ver-
pfändete es bei einem Kaufmann für 900 Mk. Das zweite Buch
fälſchte er über 5000 Mk. und erhob darauf bei einem Bank-
geſchäft in Leipzig 500 und 1000 Mk. Als er abermals 3000 Mk.
erheben wollte, erfolgte ſeine Feſtnahme.

Dresden, 2. Mai. (Konkurs der „Dresdner
eitung“. Der König e Uebers Vern ögen der Nationaldruckerei G. m. b. H., des Verlages

der „Dresdner Zeitung“ iſt der Konkurs eröffnet worden. Wie
die „Dresdner Zeitung“ mitteilt, wird ihr Erſcheinen in keiner
Weiſe dadurch berührt. Dieſes iſt anderweitigen Meldungen
entgegen bis auf weiteres ſichergeſtellt. König Friedrich Auguſt
wird in dieſem Sommer mit ſeinen Kindern einige Zeit auf
Rorderney verbringen.

Weimar, 2. Mai. (Gerichtliches Nachſpiel
einer Reichstagswahl.) Anläßlich der Reichstagswahl
im Wahlkreiſe Jena-Neuſtadt hatte die ſozialdemokratiſche
„Weimariſche Volkszeitung“ in einem Artikel
„Nationalliberale Urkundenfälſcher“ behauptet, daß 1903 vor der
Stichwahl Aufrufe für den Abg. Lehmann von nationalliberaler
Seite mit der Unterſchrift „Nationalſozialer Verein für Weida“
veröffentlicht worden ſeien Da trotz einer von nationalliberaler
Seite gegebenen Richtigſtellung das Blatt die Behauptung auf
recht erhielt, haben einige Weidaer Nationalliberale gegen
e verantwortlichen Redakteur Klage er-
oben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 4. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht

das neue deutſch- amerikaniſche andelsab-
kommen, wonach Deutſchland alle r erhält,
die Amerika fremden Ländern zugeſtehen kann. Das Abkommen
ewährt Deutſchland ferner Erleichterungen im Zollverkehr. Als
erzollungswert ſoll der Exportpreis gelten. Als Gegenkonzeſſion

gewährt Deutſchland der Union ermäßigte eſane aus den Ver
n Belgien, Jtalien, Oeſterreich-Ungarn, Rumänien, Ruß-
land, der Schweiz und Serbien, doch mit Auswahl. Die beiderſeits
eingeräumten Vorteile werden auch der indirekten Einfuhr ge
ſichert. Das Abkommen ſieht einjährige Geltungsdauer vor.
Falls innerhalb ein anderer Vertrag nicht verein-
bart wird, läuft das Abkommen weiter mit ſechsmonatlicher
Kündigung. Das Abkommen geht heute dem Reichstage zu.

Kiel, 3. Mai. Bei Rügen iſt ein Zuſammenſtoß
der Torpedoboote „8 114“ und „S 122“ erfolgt. „Ss 114
lief hier erheblich beſchädigt ein.

Bromberg, 3. Mai. Unter den Holzflößern der
Netze iſt ein Streik ausgebrochen. 1500 Holzflößer haben
bereits die Arbeit eingeſtellt.

Köln, 3. Mai. Die engliſche Kanalkommiſſion
trifft hier nach dem Beſuche von Antwerpen in der Pfingſt
woche ein, um auf einer Reiſe durch Deutſchland die Kanal-
verhältniſſe zu ſtudieren. Der Kommiſſion wird vorausſichtlich
der engliſche Miniſter Lord George ſich h Von
Da ans geht die Kommiſſion zu dem gleichen Zweck nach

nd.

Trier, 3. Mai. Auf die kürzlich von der Belegſchaft
Altenwald an den Handelsminiſter gerichtete Beſchwerde hat
der Miniſter eine Unterſuchungskommiſſion in Ausſicht geſtellt.

Schleiden (Eifel), 3. Mai. Bei der heutigen Reichs
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Schleiden Malmedy
Montjoie wurden abgegeben für Fervers (Ztr.) 10 360 St.,

Graf v. Spee (Ztr.) 4418 Stk., für Scheibler (nl.) 543 St.
und für Hofrichter (Soz.) 102 St. Zerſplittert waren 42 Stimmen.

ervers iſt ſomit gewählt.
Belgrad, 3. Mai. Jn militäriſchen Kreiſen verlautet, daß

dieſer Tage durch königlichen Ukas 58 Offiziere, darunter 18
höhere, die nur noch eine kurze Dienſtzeit haben, penſioniert
werden würden. Die Urſache dieſer Maſſenpenſionie-
rung wird nicht bekannt gegeben.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 5. Mai: Normal warm, vielfach heiter, ſchön.
Montag, 6. Mai: Wolkig, teils heiter, ſchwül, Strichregen,

Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,03, Trotha 2,40, Alsleben 1,82, Bern

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 1,04,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,29, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,77, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 3,19. Elbe: Pardubitz 0,66,
Brandeis 1,09, Melnik 1,30, Leitmeritz 1,08, Auß g 1,63,
Dresden 0,14, Torgau 2,62, Wittenberg 3.20, Roßlau

2,80, Aken 3,16, Barby 3,02, Magdeburg 2,56, Tanger
münde 3,60, Wittenberge 3,32, Lenzen 3,42, Dömitz 2,82,
Darchau 2,50, Lauenburg 2,75.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

O. B. Kaliſyndikat. Von offizieller Seite wird uns geſchrieben:
Gelegentlich der Sitzung am 1. Mai verhandelte zuerſt die Vierer-
kommiſſion und dann das Plenum des Aufſichtsrats mit dem
Schmidtmannſchen Bevollmächtigten, Dr. Greve, der es
übernahm, zu der auf Freitag, den 10. ds. anberaumten nächſten
Aufſichtsratsſitzung Schmidtmanns Antwort auf den umge-
arbeiteten Vertragsentwurf vorzulegen. Jm übrigen wurden nur
interne Syndikatsan gelegenheiten erledigt.

W. T. B. Die Klage des Kohlenſyndikats gegen die Zeche Nord
ſt ern (jetzt Phönix gehörend) wurde am 3. Mai vom Landgericht in
Eſſen (Ruhr) koſtenpflichtig abgewieſen.

W. Die Fuſion des Eiſen- und Stahlwerkes Hoeſch mit dem
.Limburger Fabrik- und Hüttenverein wird auf folgenden
Grundlagen vollzogen Das Eiſen und Stahlwerk Hoeſch erwirbt das
ganze Geſellſchaftsvermögen des Limburger Fabrik- und Hüttenvereins
zu Hohenlimburg. Die Aktionäre des letzteren erhalten dafür
Hoeſchaktien im Verhältnis 5 zu 3, 150 000 bar (5 des Aktien
kapitals) und für den Wegfall der Dividende von 1906/07 eine Ver-
zinſung von 71 des Aktienkapitals. Das Eiſen und Stahlwerk
Hoeſch erhöht zwecks Durchführung der Fuſion das Aktienkapital um
1800 000

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Hamburg, 1. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die rege Nachfrage in der Vorwoche hat in dieſer
Berichtswoche zu lebhaften Umſätzen geführt bei ſteigenden Preiſen auf
der ganzen Linie. Außerordentlich begehrt waren Gerſtekleie und
Kokoskuchen Leinkuchen loco dagegen etwas matter. Tendenz zu
Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,60 4,80 A ab Hamburg,
4,75--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40 4,75 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35——3,60 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,35 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60—-6,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,70 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,50 7,00 ab Hamburg, 532 bis
58 3 6,75-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,50 6,80 ab Hamburg, 56-62 6,80 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
7,00--8,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 6,25—--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,60--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,406,80 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Proteln 5,50 bis
5,75 A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Proteln 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45
Fett und Proteln 6,00-—6,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 4,99--5,30 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,70 bis
5,00 ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

L. Hamburg, 3. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen
Weizen: Kanſas II Mai 1931 Walla Walla Febr. 201
Auſtral. Febr. 204 Ac, Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 1961
79 kg April Mai 196 AC, Mai Juni 196 Roſafé 80 kg ſchwim.
197 April Mai 1971 79 kg lad. gelad. 196 La Plata
ungar. 80 Kg April Mai 1971 79 kg April Mai 197 franz.
79780 kg April /Mai 1984 Roggen: Amerik. II prompt
187 Ac., Südruſſ. 9 Pud 10/15 April alt 186 15/20 ſchwim.
191 Donau 72/73 kg Juni 192 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg April 144 bz., Mai 139 bz., Juni 137
Mais: Mixed Dampfer „Penſylvania“ 135 A. April 135 Juli-
Sept. 137 AC., DonauBulg. April 136 AC., Mai 133 Mai Juni
1312 La Plata April Mai 136 Mai Juni 135 Odeſſa
ſchwim. 1361

Berlin, 3. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

ab Bahn, Juli 199,50 199,25 Roggen inländ. ab
Bahn Mai 188,50 188,25 September 172,50--172,25 Haſer,
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 198,00--202,00
mittel 192,00 197,00 gering 188,00 191,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais amerik. mixed 146,00 150,00 runder 148,00
bis 150,00 frei Wagen. Gerſte inländiſche Futterware
mittel und geringe 161,00--167,00 gute 168,00 178,00 ruſſ.
und Donau leichte 158,00 160,00 ſchwere ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 168,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00 190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50--27,00
Roggenmehl 0 und 1 24,20--26,00 A. Weizenkleie 11,50 12,00 Ac,
Roggenkleie 12,80--13,20 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt,
Mai 198,00 Juli 199,75 Sept. 193,25 Roggen feſt,
Mai 189,00 Juli 190,50 Sept. 174,00 Haſeer matter,
Mai 189,50 Juli 191,75 Sept. 165,75 Maisruhig, Mai 140,00 Juli 136,50 Rüböl feſt, Mai 71,40
Oktober 66,80 Dezember 66,40

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

198,00, Juli 199,75. New York, Red Wint. 2, loko 140,40, Mai
142,70. Chikago, Northern I Spring Mai 125,70, Juli 130,15. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 146,50. Paris, Lieferungsw., Mai
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 154,60. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 135,10. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordfr., 124,60. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 189,00, Juli 190,50,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 123,40. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 189,50, Juli 191,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 99,35. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 3. Mai. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30Mal dinenſireh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 AC, Weizenſtroh 1,90 2,10 C in einzelnen

Landwirtſchaft srats.

7 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50--2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,25--2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50 2,80

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten nicht angeboten

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Mai. Kartoffelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartoſſel

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 3. Mai. Spiritus feſt, Mai 19 G., MaiJuni

19 G., Juni-Juli 19 G.
Paris, 3. Mai. Spiritus feſt, Mai 37,75, Juni 37,50,

JuliAuguſt 37,75, Septemiber Dezember 36,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Mai. Rüböl loko 73,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 3. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 71,00.
Paris, 3. Mai. Rüböl behauptet, Mai 76,75, Juni 76,50,

JuliAuguſt 76,75, SeptemberDezember 77,00.
Anmſterdam, 3. Mai. Leinöl ſehr feſt, loco 25 Juni 25

Juni Auguſt 258/, September Dezember 25 JanuarApril 24
W. Peſt, 3. Mai. Raps per Auguſt 14,40 Gd., 14,50 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 3. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 368 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kr iſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,40 bis
9,50 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. X extl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) V. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 3. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 19,35, per Juni 19,45, per Auguſt 19,65, per Oktob. 19,25, per
Dezember 19,15, per März 19,45. Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Mai. 960 Javazucker loko ſtetig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 28 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: behauptet

Havre, 3. Mai. Kaſſee. Good average Santos Mai
35,25, September 35,25, Dezbr. 35,25, März 35,50. Tendenz: ruhig.
tet Amſterdam, 3. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 33

W. Rio de Janeiro, 2. Mai. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack in
Rio, 43 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
3. Mai. Baumwolle, ruhig.

Wolle. LaPlataZug Type B. Mai
Bremen, Upland middlingloco 598/, Pfg.

„02 bez. Januar 5,55 bez. ehauptet.S dcheryoor 3. Mai Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Mai 6,14,
per MaiJuni 6,12, per Juni-Juli 6,05, per Juli-Auguſt 5,99, per
Aug.Sept. 5,86, per Sept.Okt. 5,78, per Okt.Nov. 5,73, per
Nov.Dez. 5,71, Dez.Jan. 5,70, Jan. -Febr. 5,69.

Petroleum.
V Hamburg, 3. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 3. Mai. Bancazinn flau, loco 119
Londsn 3 Mai, Silber 30/16 Lſtrl. ChiliKupfer 105), Lſtrl.,

per 3 Monate 104!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 208/ Lſtrl.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Gklasgew, 2. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d
Warrants Middlesborough III 59 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 3. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 85 Rinder, 74 Kälber, 95 Schafvieh
uſw., 925 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. C. 3437, D. A. Bullen: A. 39--41,B. 35--38, C. 33 35, D. 30 32 A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. o. 27-29, D. 2426, E. 2123 Kälber:A. 54 60, B. 45 52, 0. 34 44, D. Schafe: A. 37
bis 39, B. 35-37, C. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 51, B. 48 50, C. 45 47, D. 40 45 Verlaufund Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, 14 Kälber,
2 Schafe, 5 Schweine.

Magervichhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
(O Friedrichsfelde, 3. Mai. Auftrieb: 1694 Stück Rind

vieh, 131 Kälber. Milchkühe 1045, Zugochſen 202, Bullen 123, Jungvieh
324 Stück. Verlauf des Marktes: mittelmäßig bis ſchleppend. Preiſe gute
Kühe behauptet, ſonſt niedriger. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre alte Primakü!e 450 bis
540 I. Qual., gute ſchwere 320425 A, II. Qual., gute mittel-
ſchwere 220-315 III. Qualität, leichte 160--210 ältere
Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240-345 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 e) tragende Färſen 215370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität A,
II. Qualität III. Qualität M. 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--47 II. Qualität 39 42 III. Qualität 36
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42 46 II. Qual. 38--41
III. Qual. 35-37 o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 41 45 II. Qual. 38--40 III. Qual.
35--37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Ferſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 34-38 II. Qual. 30--33 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen, Oſtpreußen, Holländer, Olden-
burger, Simmenthaler und Shorthorn 250 710

c

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Mai. Roter Winter-Weizen loko 90 per

Mai 92, per Juli 92!/, per Septbr. 925 per Dezbr.
Mais per Mai 60, per Juli 58, per Sept. 68. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 3. Mai. Weizen per Mai 81 per Juli 84!
Mais per Mai 497/

W. NewYork, 3. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 3. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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